
Rödertal-Anzeiger Nr. 19 vom 08.05.2020- 1 - - 1 -

08. Mai 2020 Nummer 19

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

14. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

Die Reinholdstraße befindet sich in der Oberstadt Großröhrsdorfs und 
wird durch einen Vornamen bezeichnet. Es handelt sich dabei um den 

Namen von Carl Reinhold Boden, einem 
Großröhrsdorfer Bandweberfarbikant. 
Die Bandweberei der Familie Boden geht auf 
Carl Gottlob Boden und Johanna Eleonore, 
geb. Boden, zurück. Im Jahre 1861 erfolgte 
der Austritt seines Begründers Carl Gottlob 
Boden sowie seines Sohnes Ernst Traugott 
Boden aus der bekannten Großröhrsdorfer 
Firma C. G. Boden. 
Als alleiniger Inhaber blieb Carl Reinhold 
Boden, der mit Amalie Auguste, geb. Schu-
rig, (Tochter des Gurt- und Bandfabrikanten 
Gotthold Schurig) verheiratet war. Die Familie 

Reinhold Boden hatte fünf Kinder, zwei Töchter und drei Söhne. Soweit 
zur engeren Familienhistorie.
Dank der Erfindung der Dampfmaschine entwickelte sich auch in Groß-
röhrsdorfs Manufakturen mehr und mehr die Industrialisierung. Anfang 
der 60er Jahre des 19. Jahrhunderts entschloss sich Carl Reinhold Bo-
den, sein Unternehmen zu modernisieren. 

Wer in den letzten Wochen am Schulzentrum in Großröhrsdorf vorbei-
gekommen ist, mag diesen Eindruck gewonnen haben. Doch das ist nur 
die Oberfläche, dahinter geschah und geschieht viel. 
Die Aussetzung der Schulpflicht und die 
kurz darauf in Kraft tretende Schulschlie-
ßung stellte Lehrer, Schüler und Eltern vor 
neue Herausforderungen, die besonders in 
der ersten Woche für Komplikationen sorgte. 
Die in der Presse häufig genannte Lernsax-
Plattform sollte erst im neuen Schuljahr am 
Gymnasium eingeführt werden. Einen Tag 
vor der Quarantäne gelang es unserem 
IT-Koordinator, Zugänge für das Kollegium 
und alle Schüler einzurichten. Nach dieser 
Mammutaufgabe musste sich aber noch 
jeder mit dieser Plattform vertraut machen. 
Deshalb gab es die Aufgaben für die Schü-
ler bis zu den Osterferien als Zwischenstu-
fe über die Schulhomepage und nach und 
nach bei Lernsax. Seit den Ferien läuft nun alles darüber. Der drastisch 
gestiegene Bedarf hatte auch Nachbesserungen bei Lernsax selbst nö-
tig gemacht, seitdem funktioniert es reibungslos. 
Um sich über die Möglichkeiten, aber auch allgemein abzusprechen, 
fanden für das Kollegium zunächst zweimal, später einmal die Woche 
Online-Treffen statt. Diese Treffen helfen bei einer Vereinheitlichung 
(z.B. Benennung von Dateien, wann Aufgaben online gestellt werden) 
und bieten darüber hinaus die Chance, sich über Schülerwünsche oder 
Probleme auszutauschen.
Da unsere Schüler aus einem großen Einzugsgebiet kommen, sind die 
Grundvoraussetzungen (Internet) sehr unterschiedlich, ebenso die tech-
nischen Voraussetzungen (eigener Computer) und die familiären Verhält-

nisse (Betreuung von Geschwisterkindern). Wer Probleme mit Lernsax 
hat, erhält die Aufgaben in Absprache über Klassenkameraden. Neben 
der digitalen Kontrolle und auch Videokonferenzen gibt es auch noch 

analoge Verfahren (Post, Anrufe), die Kon-
takt herstellen und in einem freundlichen 
Ton stattfinden.
Die Zeit im und um das Schulgebäude 
wurde für Reinigung und Pflege genutzt 
sowie zur Verstärkung der Hygienemaß-
nahmen. So gibt es zum Beispiel neben 
der Seife auch Desinfektionsmittel auf 
den Toiletten, die Stoffhandtücher wurden 
durch Papierhandtücher ersetzt und auch 
im Eingangsbereich wartet Desinfektions-
mittel auf seinen nächsten Einsatz. 
Der erste Einsatz fand in der Woche nach 
Ostern für die 12er statt, die vom 20. – 22. 
April die Chance hatten, die Lehrer ihrer 
Prüfungskurse zu konsultieren nachdem 

sie belehrt wurden und ihre Schutzmasken erhielten. Seit nun zwei 
Wochen, also seit dem 24. April, finden die Abiturprüfungen im Hau-
se statt, die bisher gut und geordnet abgelaufen sind. Obwohl es den 
sächsischen Schülern freigestellt ist, zwischen Erst- und Zweittermin 
zu wählen, lag die bisherige Teilnahme bei fast 100%. Die schriftlichen 
Prüfungen gehen noch bis zum 8. Mai, dann folgen die mündlichen 
Prüfungen. Seit dem 6. Mai sind auch die 11er wieder zurückgekehrt. 
Die Wideraufnahme des Schulalltages wurde genau besprochen und 
vorbereitet, es wurde ebenfalls sichergestellt, dass die Regeln und Vor-
sichtsmaßnahmen eingehalten werden. 
So erwacht die Schule auch nach außen hin sichtbar nach und nach 
aus ihrem vermeintlichen Dornröschenschlaf.

Nachgefragt: Wie geht es unseren Schulen? 

Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasium - Schule im Dornröschenschlaf

In alten Großröhrsdorfer Anzeigern geblättert:

„Hinter Großröhrsdorfs Straßennamen geleuchtet: Die Reinholdstraße“
Drei neue Fabriksäle mit Kesselhaus und Schornstein entstanden.
Im Frühjahr 1863 liefen die ersten Jacquardwebstühle (eben mit Dampf-
kraft betrieben) an. Die Weber mussten nicht mehr angestrengt Hände 
und Füße einsetzen, um die Technik zu bewegen. Die Produktion stieg 
um ein Mehrfaches. 1864 bzw. 1866 mussten die Fabrikgebäude aber-
mals erweitert werden. 1877 starb der Firmengründer Carl Gottlob Bo-
den und zwei Jahre später sein Sohn Carl Reinhold. 
Das vorbildliche 
unternehmerische 
Wirken in seinem 
Betrieb (Durch-
setzung der in-
dustriellen Revo-
lution, Übergang 
zur fabrikmäßigen 
Produktion) war 
en tsche idender 
Anlass, der Straße 
den Namen „Reinhold“  aus dem „Reigen aller Boden“ in Großröhrsdorf 
zu verleihen.
	 (–> Seite 2)

Carl Reinhold Boden
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	  035952.2830
	 Fax	 035952.28350
	 E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
	 Internet	 www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
	 Montag	 8.30 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag	 8.30 - 12.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde	  035952.58309
	 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
	 Fax	 035952.56887
	 E-Mail	 heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
	 Dienstag:	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag:	 8.30 - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 ENSO NETZ
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 ENSO NETZ
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und 	
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19-7 Uhr
Mittwoch:		  14-7 Uhr
Freitag:		  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag: 	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296

	08.05.	Arnoldis-Apo.	 Arnsdorf, Niederstraße 14	 035200-256-0
	09.05.	Löwen-Apo. 	 Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17	 035955-72336
	10.05.	 Elefanten Apo.	 Radeberg, Röderstraße 1	 03528-447811
	11.05.	 R.-Koch-Apo.	 Pulsnitz, R.-Koch-Str. 3	 035955-45268
	12.05.	 Linden-Apo.	 Langebrück, Liegauer Str. 6	 035201-70011
	13.05.	 Heide-Apo.	 Radeberg, Schillerstraße 95 a	 03528-442770
	14.05.	 Mohren-Apo.	 Radeberg, Hauptstraße 4	 03528-445835

Apothekenbereitschaft
Tag- u. Nachtbereitschaft

von 8.00 bis 8.00 Uhr des nächsten Tages

09.05.	 9	 -	 11	 Uhr	 Frau Dr. Schröder	 035952-32388
10.05.	 9	 -	 11	 Uhr	 Bandweberstraße 103, Großröhrsdorf

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

werktags 19 - 7 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

	08.05.	 -	 15.05.:  	 Herr DVM Jakob, Radeberg, 
				    Tel.: 03528/447457 oder 0171/8147753

Stadtnachrichten

Bitte beachten Sie die Schutzmaßnahmen im Rathaus

Das Rathaus steht seit dem 04. Mai 2020 wieder für den Bürger-
verkehr offen. Für den Dienstbetrieb/ Bürgerverkehr in den Einrich-
tungen der Stadtverwaltung gelten folgende Regelungen:

1.	 Kein Zutritt ohne Mund-Nasen-Schutz
2.	 Abstand zwischen Bürger/-innen sowie Mitarbeiter/innen der 

Stadtverwaltung 1,5 Meter
3.	 Maximal 3 Personen im Wartebereich 
4.	 Telefonische Terminvereinbarung bei den Sachbearbeitern, um 

Wartezeiten und Menschenansammlungen zu vermeiden

Vielen Dank für Ihr Verständnis 

Weitere Lockerungen der Corona-Beschränkung 
seit dem 04. Mai 2020

Die Sächsische Staatsregierung hat am 30. April 2020 weitere Locke-
rungen bestehender Corona-Beschränkungen und die Öffnung von Ein-
richtungen beschlossen. Für Großröhrsdorf bedeutet das:

Unsere Sportvereine dürfen ab heute wieder unsere Außensportanla-
gen in kleinen Gruppen nutzen. Bedingung sind neben der Einhaltung 
des Mindestabstandes und bestimmter Flächen je Person, die Einhal-
tung der bekannten Hygieneregelungen. Innensportstätten bleiben für 
den allgemeinen Publikumsverkehr weiterhin geschlossen.

Auch unsere Spielplätze sind wieder geöffnet. Es werden die notwendi-
gen Verhaltensregeln an den Spielplätzen aushängen. 

Unser Massenei-Bad und das Naturbad Buschmühle bleiben weiterhin 
geschlossen. 

Dafür haben seit dem 4. Mai das Technische Museum der Bandweberei 
und die Stadtbibliothek wieder geöffnet. Ein Besuch ist zu den bekannten 
Öffnungszeiten und unter Einhaltung der Hygieneregelungen möglich. 

Das Heimatmuseum öffnet voraussichtlich Anfang Juli wieder für den 
Besucherverkehr.

Ab Mittwoch dem 06. Mai werden die vierten Klassen unserer Grund-
schulen wieder regulär beschult und durch die Lehrer im Rahmen des 
Hortanspruches betreut (ohne Einschränkungen der Notbetreuung). Die 
Notbetreuung für die Klassenstufen 1-3 erfolgt mit etwas erweitertem 
Anspruch der Eltern vollständig durch die Erzieherinnen des Hortes.

Die Notbetreuung in den Kindertagesstätten wird ausgeweitet. Die Liste 
der systemrelevanten Berufe ist erweitert worden (genauere Informa-
tionen unter www.coronavirus.sachsen.de). Kinder bei Tagesmüttern 
werden ab sofort wieder voll betreut (ohne Einschränkungen der Not-
betreuung).

Eltern, welche eine Notbetreuung nicht in Anspruch nehmen dürfen, wer-
den auch weiterhin für den Zeitraum der angeordneten Schließung von 
den Elternbeiträgen befreit. Nur wer die Notbetreuung für systemrelevan-
te Berufe nutzt, entrichtet dafür auch die entsprechenden Elternbeiträge.

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet der 
Stadt Großröhrsdorf zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von 
der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k (Müller 
& Kunze GbR), Rathausstraße 8, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.de; Druck: 
Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), 
Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion 
und Anzeigen: m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröf-
fentlichungen und sonstige Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich 
ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

(Fortsetzung von Seite1) 
Hier musste also ein Vorname zur genaueren Identifikation der Person 
dienen, womit ein Beispiel für die Begründung vorliegt, weshalb Straßen 
nur nach Vornamen benannt sein können.
Lesen Sie mehr über die Geschichte der Bandweber in Großröhrsdorf 
im Buch „Großröhrsdorf und die Bandweberei“. Auf 250 Seiten werden 
neben C. G. Boden die 25 wichtigsten Bandfabriken vorgestellt. Den Le-
ser erwarten viele spannende Informationen von der Firmengründung, 
dem Werdegang, dem Ausbau der Gebäude sowie den hergestellten 
Produkten. 
Die Nachfrage ist so groß, dass bereits eine 2. Auflage im Druck ist.  
Das Buch kann im Museum zu den jeweils bekannten Öffnungszeiten 
erworben werden, der Preis beträgt 20 Euro.

Hinter Großröhrsdorfs Straßennamen geleuchtet ...
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Information zu einer öffentlichen Sitzung

die 8. öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses der Stadt Groß-
röhrsdorf findet 

	 am Dienstag, 12.05.2020 um 19.00 Uhr
	 im Ratssaal, 01900 Großröhrsdorf, Rathausplatz 1

statt. Dazu darf ich Sie herzlich einladen.

Tagesordnung:
1.	Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Verwal-

tungsausschusses vom 14. Januar 2020
2.	Informationen des Bürgermeisters
3.	Anfragen der Ausschussmitglieder / Informationen der Ortsvorsteher

Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Stefan Schneider
Bürgermeister

Wohnungsangebote

Der Eigenbetrieb Großröhrsdorf, Sparte Wohnungswirtschaft macht folgen-
de Vermietungsangebote aus dem kommunalen Wohnungsbestand bekannt:

Rathausstraße 12a  	 3-Raum-Wohnung, ca. 58,84 m² WFL im 1. G li
	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Ki-

Zimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² WFL KM + NK

	 4-Raum-Wohnung, ca. 70,17 m² WFL im 3. OG re
 	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 Ki-

Zimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² WFL KM + NK

Rathausstraße 14	 2-Raum-Wohnung, ca. 49,91 m² WFL im 3. OG re
	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer
	 Kellerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² WFL KM + NK
Gabelsbergerstraße 33	2-Raum-Wohnung, ca. 46,21 m² WFL im EG li
 	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kel-

lerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² WFL KM + NK

Gabelsbergerstraße 7	 3-Raum-Wohnung, ca. 53,31 m² WFL im 2. OG li
 	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Ki-

Zimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² WFL KM + NK

Ohorner Weg 3	 4-Raum-Wohnung, ca. 70,17 m² WFL im 3. OG re
Ohorner Weg 3a	 4-Raum-Wohnung, ca. 70,17 m² WFL im 1. OG re
	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 

Ki-Zimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² WFL KM + NK

Ohorner Weg 4 	 3-Raum-Wohnung, ca. 58,57 m² WFL im 1. OG li
Ohorner Weg 4a	 3-Raum-Wohnung, ca. 58,57 m² WFL im 1. OG li
	 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Ki-

Zimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
	 5,80 €/m² KM + NK

Interessenten melden sich bitte im Rathaus, Zi. 17 bzw. telefonisch unter
035952/28323.

Feier 750 Jahre Hauswalde und 
670 Jahre Bretnig verschoben

Auf Grund der Bestimmungen des Freistaates Sachsen zum Coro-
navirus und nach übereinstimmender Zustimmung aller Organisa-
toren findet das für Mitte Juni geplante Fest rund um die Jubiläen 
Hauswalde und Bretnig in diesem Jahr nicht statt, sondern wird ins 
nächste Jahr verschoben. 
Die Gesundheit aller Mitwirkenden, Helfer und Besucher steht für 
uns an oberster Stelle. 
Umso mehr freuen wir uns auf das Fest vom 18. bis 20. Juni 2021. 

Ihr Festkomitee

Vor dem Rathaus entdeckt – bunte Steinschlange

Auf der Beetumrandung vor dem Rathaus wächst seit letzter Woche eine 
bunte Steinreihe. Sie wird Tag für Tag länger, farbenfroh bemalte Stei-
ne reihen sich aneinander. Die Motive sind so unterschiedlich, wie die 
Menschen, die sie bemalt haben. Ein Regenbogen reiht sich beispiels-
weise neben viele kleine Blumen und auch der Mond ist aufgegangen. 
Solch farbenfrohen Steinreihen sind mittlerweile in ganz Deutschland 
zu finden. Sie sollen die Wartezeit verschönern, bis die Corona-Krise 
ausgestanden ist, Mut machen und Hoffnungen wecken.

Wer den ersten Stein am Rathaus gelegt hat, ist unbekannt, aber er hat 
eine Botschaft hinterlassen: „Liebe Spaziergänger, dies ist ein Spiel! In 
Zeiten von Corona ist alles etwas farblos. Um dies zu ändern, beginnt 
hier eine farbige Steinschlange. Jeder Spaziergänger ist herzlich dazu 
eingeladen einen bemalten Stein dazu zulegen. Mal sehen, wie lang 
unsere Steinschlange wird. Helft mit etwas Freude zu verbreiten!“ Mit-
machen ist also ganz einfach. Kleine und große Steine werden bemalt 
und an das Ende der Steinreihe gelegt. Mal sehen, ob die bunte Stein-
schlange es schafft, sich in den Schwanz zu beißen?

Stadtbilbliothek

„Bibliothek to go“ – 
eine andere Ausleihmöglichkeit in der Stadtbibliothek 

Für alle Leser*innen, die ihre Stadtbibliothek schmerzlich vermissen, 
bieten wir mit der „Bibliothek to go“ einen zeitgemäßen, an die Corona-
Situation angepassten Service an. Sie können per E-Mail oder über 
unseren bbopac online (grossroehrsdorf.bbopac.de) Bücher, CDs oder 
Filme bestellen und zu einem festen, persönlichen Abholtermin vor Ort 
abholen. Die Medien werden auf Ihr Nutzerkonto verbucht und Sie er-
halten den üblichen Nutzerbeleg.

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
•	 Gültiger Bibliotheksausweis
•	 Medien im Onlinekatalog oder per E-Mail bestellen
•	 Termin zur Abholung vereinbaren
•	 Medien abholen unter Einhaltung der Hygieneregeln

Wenn Sie diese Zeilen lesen, könnte es durchaus sein, dass in Ihrer 
Bibliothek die regulären Öffnungszeiten wieder gültig sind. Dieser „To 
go Service“ wird den Leser*innen auch künftig erhalten bleiben, denn 
Vorbestellungen über unseren Onlinekatalog sind bereits seit längerem 
mit einem eigenen Passwort möglich. 
Sprechen Sie uns an und probieren Sie es einfach mal aus.

Die Schließzeit haben wir u.a. für eine großangelegte Inventur genutzt, 
die Bestände nach „Karteileichen“ und „alten Schinken“ durchforstet. 
Auf vielfachen Wunsch bieten wir jetzt weitere thematische Sonderauf-
stellungen im Bereich der Belletristik an, die da wären: „historische 
Romane“, „heitere Romane und Erzählungen“ oder „Fantasy, Mystery, 
Science-Fiction“, „Biografien“ u.a. So lässt es sich gezielter, Bücher 
entsprechend den Leseinteressen aussuchen. 
Es wird Ihnen gefallen.

Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen.
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Fortsetzung: Die Massenei und ihre Sagen
Wie Frau Bornematzin äfft

Zwei junge Leute aus Arnsdorf hatten im Frühjahr 1915 einen Spazier-
gang nach Großröhrsdorf gemacht. Gegen 10 Uhr abends kehrten sie 
heim und da der Mond so herrlich schien, zu Fuß. Sie nahmen ihren 
Weg an der alten Schäferei vorbei. Als sie in der Massenei sind und 
an die Steinbachbrücke kommen, ruft der eine aus Übermut in den 
nachtstillen Wald hinein: „Bornematz! Bornematz!“ Da, ein helles Aufla-
chen nebenan! Was ist das? Es raschelt im Busch, und mit gewaltigen 
Sätzen kommt ein riesiger Hase heraus und springt unmittelbar vor den 
jungen Leuten quer über den Weg. Zu Tode erschrocken bleiben sie 
stehen und stieren sich an. Sie sind sprachlos. Der Hase ist verschwun-
den. Sie setzen ihren Weg fort. Stumm gehen beide eine weite Strecke 
nebeneinander her. Sie scheinen wirklich die Sprache verloren zu ha-
ben. Endlich findet einer sie dann doch wieder und sagt: „Du! Das war 
aber doch sonderbar mit dem Hasen! Sollten wir denn wirklich geäfft 
worden sein?“ „Unsinn!“ meinte der andere. „So was gibt’s doch nicht. 
Bist du denn auch so ein Narr, der so etwas glaubt?“ 

„Aber Freund! Sag doch, wo kommen wir denn hin? Wir gehen doch 
falsch!“ Und richtig! Da stehen sie wieder vor den Häusern des Nieder-
dorfes von Großröhrsdorf, von wo sie vor einer Stunde weggegangen 
waren. Um nicht noch einmal irre zu gehen, nehmen sie den Weg über 
Kleinröhrsdorf. Sie kommen erst spät nach Mitternacht in Arnsdorf an.

Am 14. Mai 1916, eines schönen Sonntagsnachmittags, gehen zwei 
Arnsdorfer Familien über den Tannenberg. Sie wollen quer durch die 
Massenei über den Sternplatz nach Großharthau, um dann von da mit 
der Bahn heimzukehren. Sie schlagen den so genannten Flügelweg ein. 
Kirchenstill ist es im Walde. 	
Die Kinder laufen hier und da seitwärts im Wald, um nach Pilzen Aus-
schau zu halten. Auch die Eltern tun das. Sie gehen auf einer schmalen 
Waldschneise weiter. Der folgen sie. Die Unterhaltung ist bald im vollen 
Gange. 
Da kommt die Rede auch auf die Frau Bornematz, wie sie sich so häufig 
als großer Hase sehen lasse. „Wenn wir das nur einmal sehen könn-
ten!“ meinte einer der Knaben. „Na, da rufen wir Bornematzen ma!“ fällt 
dessen Schwester ein. Frau G. spricht aber gebieterisch: „Lasst doch 
diesen Unsinn.“ Das war aber schon zu spät, denn das Mädchen ruft 
im selben Augenblicke mit lauter Stimme: „Bornematzen, komm doch! 
Bornematzen, komm doch!“ 
Ein Aufschrei der Frauen und Kinder! Aus dem Dickicht kommt ein gro-
ßer Hase, setzt mit gewaltigen Sprüngen vor den Füßen der Spaziergän-
ger quer über den Weg und verschwindet auf der anderen Seite wieder. 
Frau G. herrscht das vorwitzige Mädchen an: „Das hast du von deinem 
verfluchten Unsinn!“ Auf einmal ist der Weg zu Ende. Umkehren wollen 
sie nicht wieder, und so kriechen sie nun durchs Gebüsch, kreuz und 
quer, aufs Geradewohl, aber sie finden keinen Ausweg. Stundenlang 
irren sie im Walde umher. Es beginnt bereits zu dämmern. Die Kinder 
fangen zu weinen an, die Frauen schimpfen. Der Mann hat seine liebe 
Not, die Gesellschaft zu beruhigen. Endlich lichtet sich der Wald. Sie 
kommen auf einen Fahrweg, dem sie folgen; denn irgendwo muss er 
doch münden. Mit Ausbruch der Nacht stehen sie vor dem Bahnhof 
Großharthau. Ein Aufatmen aller. Bald sitzen sie im Einkehrhaus zur Er-
holung und stärken sich nach dem durchlebten Schrecken. Der nächste 
Zug bringt sie wohlbehalten nach Arnsdorf zurück, wenn auch viele 
Stunden später, als es ursprünglich geplant war. Und daran war Frau 
Bornematz schuld.
Quelle: Das Sagengut der Massenei

Die Massenei hat mehr als nur schöne Natur zu bieten. Entdecken Sie die 
ganze Sagenwelt auf dem Sagenpfad in der wunderschönen Massenei.

Breitbandprojekt – 
Start des Ausschreibungsverfahrens für Cluster 10

Die vorläufigen Zuwendungsbescheide des Bundes zur Durchführung 
des Breitbandausbaus für das Cluster 10 sind im März dieses Jahres 
im Landratsamt Bautzen eingetroffen. Nachdem am 15.04.2020 auch 
die vorläufigen Zuwendungsbescheide des Freistaates Sachsen zur Ko-

Finanzierung dieser Maßnahme eingingen, konnte das Ausschreibungs-
verfahren am 17.04.2020 gestartet werden. Bei der Umsetzung dieser 
Fördermaßnahme geht es um die umfassende und flächendeckende 
Versorgung von Haushalten und öffentlichen Einrichtungen (Schulen 
und Krankenhäusern) mit schneller und zukunftsfähiger Breitbandinf-
rastruktur. Der Landkreis hat im Rahmen der Ausschreibung hierfür 5 
selbständige Gebietslose geschaffen. 

Im Rahmen eines europaweiten Ausschreibungsverfahrens mit vorge-
schaltetem Teilnahmewettbewerb wird das Telekommunikationsunter-
nehmen ausgewählt, welches den weiteren Ausbau von Breitbandinfra-
strukturen im Cluster 10 gemäß der Leistungsbeschreibung und der 
Verfahrensbedingungen umsetzt. 

Für den Sonderaufruf der Gewerbegebiete ist die Antragstellung beim 
Fördermittelgeber noch in der Bearbeitungsphase. Die zu fördernden 
Gewerbestandorte werden in einem gesonderten Verfahren ausge-
schrieben. 

Das neue Cluster 10 wurde vom Landkreis Bautzen auf den Weg ge-
bracht, da während der Umsetzungsphase des laufenden Breitbandpro-
jektes einzelne Bereiche ermittelt wurden, die nicht in die Ausbaugebie-
te aufgenommen wurden, obwohl sie unterversorgt sind. Die Ursachen 
hierfür sind vielfältig: Unschärfen in den Randbereichen, nicht realisier-
te Eigenausbaumeldungen sowie fehlerhafte Meldungen der Telekom-
munikationsunternehmen bei der im Jahr 2016 durchgeführten Markt-
erkundung.

Bei dem nunmehr zur Ausschreibung kommenden Cluster 10 handelt es 
sich um Fördergebiete, die sich auf das gesamte Kreisgebiet verteilen, 
wobei alle aktuellen Erschließungsgebiete (Cluster 1 – 9) ausgeblendet 
und somit nicht in Betracht gezogen werden. Die verbleibenden Berei-
che wurden in einem neuen Markterkundungsverfahren im September 
2019 im Hinblick auf die aktuelle Versorgungssituation der Telekommu-
nikationsunternehmen neu überprüft. Nur die unterversorgten und damit 
förderfähigen Anschlüsse (unter 30 Mbit/s) durften in den Fördermittel-
antrag für Cluster 10 aufgenommen werden. 

Die Umsetzung des Projektes muss gemäß dem Zuwendungsbescheid 
des Bundes bis zum 31.12.2024 erfolgt sein.
Sollte es bei der Umsetzung des Breitbandprojektes in den Städten 
und Gemeinden  zu Problemen oder Verzögerungen kommen, bittet die 
Stabsstelle Breitband um Rückmeldung. Auch Hinweise und Vorschläge 
nimmt das Breitbandteam gern entgegen. Weitere Informationen zum 
Breitbandausbau werden auf der Webseite www.breitband-bautzen.de 
zur Verfügung gestellt.

Aufgabe von Punkten 
des amtlichen Raumbezugsfest-

punktfeldes des Freistaates Sachsen

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 
(GeoSN) bearbeitet auf der Grundlage des Gesetzes über das amt-
liche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 431), das 
amtliche Raumbezugsfestpunktfeld (ehemals Trigonometrisches Fest-
punktfeld). 

In diesem Zusammenhang sind auf dem Gebiet der Stadt Großröhrs-
dorf Raumbezugsfestpunkte (RBP, ehemals Trigonometrische Punkte) 
überprüft worden.

Dabei haben Mitarbeiter des GeoSN von folgenden Liegenschaften 
Punkte dauerhaft entfernt:
– vom Flurstück 240d der Gemarkung Kleinröhrsdorf,
– vom Flurstück 279/3 der Gemarkung Kleinröhrsdorf.

Die Pflichten, die für die Eigentümer der Flurstücke und für Nutzungsbe-
rechtigte mit der Duldung der Festpunkte verbunden waren, sind damit 
entfallen. 

Dresden, den 27. April 2020 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) 
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Vereine und Verbände

Am 14. Mai 2020
feiert das Ehepaar

Rita Renate und Hans Jürgen Matthes
das besondere Fest der Diamantenen Hochzeit.

Der Bürgermeister, der Stadtrat und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
wünschen dem Jubelpaar alles erdenklich Gute und weiterhin persön-
liches Wohlergehen.

Stefan Schneider
Bürgermeister

Diamantene Hochzeit

10. Mai – Kantate/4. Sonntag nach Ostern
Großröhrsdorf:  	09.30	 Predigtgottesdienst 
		  mit Pfarrer i. R. Karl Jungnickel
Kleinröhrsdorf:  	19.00	 Abendgottesdienst nach der Form von Taizé mit 

meditativen Texten, Liedern und Gebeten 
		  mit Pfarrer i. R. Karl Jungnickel

Kirchliche Nachrichten

Stadtnachrichten

Nicht verpassen!

Westlausitz-Wettbewerb 2020 „Wir tun etwas...“

Im Wettbewerb geht es darum, ehrenamtliches Engagement zu würdi-
gen und Projekte, die im Ehrenamt umgesetzt wurden bzw. werden sol-
len, zu honorieren. Insgesamt stehen ca. 13.000 € als Preisgelder zur 
Verfügung.
Vereine, ehrenamtliche Initiativen, öffentliche Einrichtungen (wie z.B. 
Kitas und Schulen) sowie kommunale Einrichtungen (wie z.B. die Frei-
willige Feuerwehr), die in der Region Westlausitz ansässig sind, können 
sich am Wettbewerb beteiligen, Voraussetzung ist, dass die eingereich-
ten Projekte im Ehrenamt umgesetzt wurden bzw. umgesetzt werden 
sollen und in der Gebietskulisse der Westlausitz zum Tragen kommen 
bzw. gekommen sind. 

Beiträge können bis zum 30.06.2020 in den folgenden Kategorien ein-
gereicht werden:
-	 …für unsere Umwelt! – Engagement in den Bereichen Umwelt- und Na-

turschutz, Nachhaltigkeit, alternative Mobilität, Integration und Inklusion
-	 …für unsere Zukunft! – Engagement in den Bereichen Kinder- und Jugend-

arbeit, Nachwuchsförderung, Mitgliedergewinnung, Bildung und Kultur

Zusätzlich zu den Preisen in den beiden Kategorien wird ein Publikums-
preis vergeben. Die Abstimmung dazu erfolgt nach Ablauf der Frist zur 
Einreichung der Projekte über das Facebookprofil der Region. 
Die Preisverleihung ist für den Oktober geplant. 
„Mit unserem Wettbewerb wollen wir wieder das vielfältige ehrenamtli-
che Engagement in der Region publik machen und natürlich würdigen. 
Die Wettbewerbe der letzten Jahre haben uns gezeigt, dass es viele 
tolle Initiativen in der Region gibt, die eine Anerkennung verdienen. Wir 
freuen uns auch in diesem Jahr auf viele interessante Projekte.“, so 
Jens Krauße, Vorsitzender des Westlausitz e.V. und Bürgermeister von 
Großharthau.
Ausführliche Informationen zum Wettbewerb und das Online-Meldefor-
mular finden sich unter 

https://www.region-westlausitz.de/wettbewerbe-2020.html. 

Bei Rückfragen zu den Wettbewerben steht Frau Retzmann vom Regi-
onalmanagement der Westlausitz (retzmann@region-westlausitz.de, Tel. 
03528 41961039) zur Verfügung. 

Senioren-Geburtstage

Wir gratulieren nachträglich ganz herzlich
AllesAlles

  Gute!  Gute!

Herrn Walter Stastny	 am 	 01.05.	 zum	 75. Geburtstag 

Der Stadtrat, die Ortschaftsräte, der Bürgermeister,
die Ortsvorsteher und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

wünschen den Jubilaren 
alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen.

 Förderverein Stadtkirche e. V. 

Mitteilung

Am 13.11.2019 fand die letzte Vollversammlung des Fördervereins statt. 
Der bisherige Vorsitzende Stefan Schwarzenberg legte sein Amt nieder. 
Der stellvertretende Vorsitzende Ralf Granzow dankte Herrn Schwar-
zenberg für sieben Jahre engagierte Vereinstätigkeit. Die anwesenden 
Vereinsmitglieder wählten Norbert Littig zum neuen Vereinsvorsitzen-
den, nachdem dieser als einziger Kandidat seine Bereitschaft bekundet 
hatte. 
Als ein Höhepunkt im laufenden Jahr wird der Tag des offenen Denkmals 
am 13.09.2020 angesehen. Zu diesem Anlass soll in der Großmann-
Loge eine Ausstellung zu sehen sein, die das Wirken von Dr. Margot 
Sauerbruch geb. Großmann (1903-1995) würdigt. Wir suchen dringend 
eine Glasvitrine mit den Maßen etwa 50cm x 50cm x 180cm. 

Im Angesicht der Corona-Epidemie wollen wir in Absprache mit dem 
Kirchenvorstand die Stadtkirche ab Mai jeden Mittwoch 16:00-18:00 
Uhr zur Möglichkeit der privaten stillen Andacht offen halten. 
Führungen werden dieses Jahr ausgesetzt. 

Norbert Littig

Kleingartenverein „Rödertal“ e.V

Werte Gartenfreunde,

auf Grund der Corona Krise wird unsere jährliche Mitgliederversamm-
lung auf unbestimmte Zeit verschoben. Sollten Versammlungen wie-
der möglich sein, werden Sie darüber informiert.
Der Geschäftsbetrieb läuft wie gewohnt weiter.

Der Vorstand

Abholservice 12-20 Uhr!

      Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!RA
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 Telefon. Bestellannahme ab 11 Uhr unter

03 59 52/41 48 85
Bleiben Sie gesund!

Pflegeteam Rödertal, Inh. Ringo Gornig
Bischofswerdaer Str. 101, 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig

% 035952-499800

www.pflege-roedertal.de

+ Grund- und Behandlungspflege
+ Wundversorgung
+ Betreuung
+ Pflegeberatung
+ Servicedienstleistungen

% 035952-449278

Panasonic, Grundig u. a.
Batterien, Hörgerätebatterien

Fernsehservice
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Trödeln in Großröhrsdorf	 am 16.05.2020
Wasserstraße 3	 von 9-18 Uhr

Porzellan, Gartendeko, Textilien, Haushaltsgegenstände,

Leiterwagen, Pferdegeschirr und vieles mehr 

von 1930 bis heute.

Kleinanzeigen - Coupon
bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (für Druckfehler auf Grund unleserliche Texte übernimmt m+k keine Haftung) ein-
schließlich Satzzeichen und Wortzwischenräumen.
Beachten Sie bitte: auch die Anschrift oder Chiffre (wird von uns vergeben) gehören zum Anzeigentext!
Berechnungsgrundlage bilden die bestellten Zeilen. Das Druckbild kann davon abweichen!
Sollte Ihnen der hier abgedruckte Coupon nicht ausreichen, so fügen Sie bitte eine Seite an und schreiben 35 Zeichen 
auf jede Zeile.
Bezahlung erfolgt in bar (Quittung), eine Rechnungslegung erst ab einem Warenwert von mind. 10,- EUR möglich.

Bitte den Anzeigencoupon abgeben bei oder einsenden an:
m+k Müller & Kunze GbR
Rathausstraße 8
01900 Großröhrsdorf

Preis je Zeile	 :	 0,80 EUR
Chiffregebühr	 :	 2,00 EUR
(Preise inkl. Mwst.)

Chiffre erwünscht
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Bischofswerda
im Bekleidungshaus ADLER
Carl-Maria-von-Weber-Straße 1
Tel. (01 62) 6 00 08 75
 (0 35 94) 7142 99 17
www.schneiderei-koenig.de

Änderungen 
aller Art & 

Sofortänderungen

Suche für meine Änderungsschneiderei
eine Aushilfe auf Minijob-Basis!

Bandweberstraße 16
(Eingang über Bankstraße)
01900 Großröhrsdorf
Telefon: 03 59 52 / 44 93 55
Mobil:    01 73 / 6 48 59 61
E-Mail: info@hapido.de
           www.hapido.de

Häuslicher Pflege- und Intensivpflegedienst Ohorn

Inhaberin: Steffi Steinbrecher

• Grund- und Behandlungspflege
• 24-Stunden Intensivpflege
• Beatmungspflege
• Pflege in ambulant betreuter Wohn-
 gemeinschaft - familiär und individuell
• Beratungseinsätze nach §37 SGB XI
• Entlastungsleistungen
• Privatleistungen

W
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! !Wir helfen 
mit Herz und 
Kompetenz!

Textiler Reparaturservice Petraschke

von A wie • Änderungen • Campingartikel
• Rucksäcke
• Reißverschlüsse
• Zeltreparatur und vieles mehr ...

bis Z wie

Bischofswerdaer Str. 188 • 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig • Tel. (03 59 52) 28 395
www.naehservice-petraschke.de • E-Mail: kontakt@ naehservice-petraschke.de

Kinderlatzhosen
Montag - Mittwoch 9 - 17 Uhr

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

täglich TÜV + AU
Fahrzeuginspektion
Reifenservice

Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

Wir haben weiterhin für Sie geöffnet,
um Ihre Mobilität jederzeit sicherzustellen!

KfZ-Service Michael Wagner

Gewerbering Süd 18 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig (Gewerbegebiet)

Tel. 03 59 55 / 4 01 59 - info@auto-leuthold.de - www.auto-leuthold.de 

Steinschlag-Reparatur –
kostenlos bei Teilkasko

Suche Garage zur Miete/Kauf oder Abstellraum ab 15 m².
Telefon 0163/6 16 19 88

Pulsnitzer Str. 35 - Großröhrsdorf
Telefon: 3 11 48

pusteblume-hobus@t-online.de

Montag	 9-18 Uhr
Dienstag	 9-18 Uhr
Mittwoch	 9-18 Uhr
Donnerstag	 9-18 Uhr
Freitag	 9-18 Uhr
Samstag	 9-12 Uhr
Sonntag	 9-11 Uhr

! Um lange Wartezeiten zu vermeiden,
bitten wir rechtzeitig um Bestellungen.

10. Mai ist 
Muttertag

Mitarbeiter/in
für das

Aral-Tankteam gesucht!!

Wir suchen per

SOFORT 
eine/einen Mitarbeiter/in

für den Kassenbereich, auf Teil- 
oder Vollzeitanstellung.

Bei Interesse geben Sie Ihre 
Bewerbung bitte zu Händen 

Herrn Lars Grune ab.

Ihre ARAL-Tankstelle Großröhrsdorf

Tagespflege

Am Lehngut 3

01900 Großröhrsdorf

Kontakt: Leiterin Fr. Wunderlich
Telefon. 035952/499409
Fax: 035952/499407
Email: tagespflege-seniorenperle@web.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:15 Uhr-16:15 Uhr

Inhaberin: Steffi Steinbrecher
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Center	 Mo.–Sa. 9:00–20:00 Uhr
ALDI	 Mo.–Sa. 8:00–20:00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN BHG hagebau	 Mo.–Fr.	 8:00–20:00 Uhr
	 Sa.	 8:00–18:00 Uhr
Kaufland	 Mo.–Sa.	 7:00–22:00 Uhr

630 kostenfreie
Parkplätze

Pulsnitzer Straße 16
01900 Großröhrsdorf
Gewerbegebiet

Größtes Fachmarktzentrum der Region
+ 20 Shops und Fachgeschäfte
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Schule für Gesundheits- 
und Sozialberufe 

Erstausbildung (m/w/d):

• Physiotherapeut
• Ergotherapeut
• Pflegefachfrau/-mann

Wir suchen dich!
Institut für Gesundheit

und Soziales gGmbH
01900 Großröhrsdorf

Melanchthonstr. 20
Tel.: 035952-20480

info@igs-sachsen.de
www.igs-sachsen.de

Bewirb oder informiere
dich jetzt !

Beginn: 01.09.2020

Am 10. Maiist Muttertag
verlängerte Öffnungszeiten:

Samstag	 09. Mai	 8.00 - 15.00 Uhr
Sonntag	 10. Mai	 8.00 - 12.00 Uhr

D I E  S C H Ö N S T E  S P R A C H E  D E R  W E L T

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-13/14-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Lutherstraße 5, Großröhrsdorf, Tel.: 3 28 41

Große Auswahl an Schnittblumen, Topfpflanzen
sowie Beet-, Balkon- und Kübelpflanzen

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bandweberstraße 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

Fernseh-Verkauf & -Service
• Verkauf und Installation von TV-, Video- und Hifi-Geräten
• Verleih von Beamern, Flachbildschirmen 
 und Beschallung
• Fernseh-Reparaturdienst

Smart Home von Technisat - der Ganovenschreck

Bei uns live vorführbar!
Außenkamera + Innenkamera

apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf  
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon (kostenlos): 0800 - 276 32 68 · Telefax: 03 59 52 - 589 16  
E-Mail: mail@apofant.de · Internet: www.apofant.de 

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf

istElefant

und online
vor Ort

Abholung  
oder 

Lieferdienst

oder auf www.apofant.de
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15 % Rabatt-Gutschein*
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen,  
Bücher, Aktionsartikel, Dauerniedrigpreisartikel, Rezepturen, Analysen. 
Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. 
Nur auf Lagerware, keine Ausdrucke und Kopien. Pro Einkauf nur ein Rabatt-
Gutschein bis max. 25,- Euro Rabatt einlösbar. Gü
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